
Bündessozialgerichf

5314 52/65 ’ Im Namen des Volkes

Urteil

in dem Rechtsstreit

Verkündet am ‚„ _ ‚ . . „ .19_ Januar 1968 beklagten una nev151onsklaberlu‚
-_Erd;eßbevollmächti5terg‘

& e b e n

Kläberin und ■evisionsbeklabteg

Der 59 Senat des Bundessozialberichts hat auf

die mündliche Verhandlunb vom 190 Januar 1968

hin durch

Bundesrichter Dro & r e b 3
—Vorsitzender —, „

Bundesrichter S p i e l m e ; e r . und

Bundesrichter bchroeder—Printzen9

Bundessozialrichter F e d - und

Bundessozialrichter B e e r

für ■echt erkannt:

Auf die Sprunbrevision der Beklabten win.das

Urteil des öozialberichts Münster vom 280 April

19b5 aufgehoben°

Die hlabe wird abbewiesen°

Außerberichtliche kosten des Verfahrens sind

nicht zu erqtatteno
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Die Beibeladeneg Frauch ; K -„ bezieht von der Kleberin seit

1° Januar 1957 eine Erwerbsunfähibkeitsrente bemäß Arte 2 % 58

des Arbeiterrentenversicherunbs—Neurebelunösbesetzes (anI-JG)°

Die hläberin (Landesversieherun55anstalt —LVA— ) hat der Beibela—

denen zu deren freiwilliben Versicherung (& 176 Abso 1 Nr„ 4 der

neichsversieherun„sordnunö —HVO—) bei der beklabten hrenkenkasse

bis zum 51c Juli 1965 einen Beitragszusehuß bemäß % 581 Abs° 4
AVG uewährt° Der Beitragszuschuß wurde mit Einverständnis der

Beibeladenen unmittelbar an die Beklabte bezahlte

Die bei„eladene bezieht seit dem 10 Juli 19b0 neben ihrer Er—

werbsunfähigkeitsrente eine Ditwenvollrente von der Ruhr—Knapp—

seharto Sie ist dadurch seit Zustellunö des Witwenrentenbescheie

ues vom 23„ Juli 1960 ETliehtmitblied der knappsehaftliehen

■entie3k‘enkenversicherunb gewordene

Die Klägerin ist der Ansicht? der Beigeladenen habe vom 1„ Au—

bus 1960 an ein Beitragszusehuß bemäß @ 581 Abs° 4 KVO nicht
mehr zubestandeno Von den Beträben hat die Klägerin einen Teil—

betra5 von 450,—— DM beltend bemaehto Das Sozialßericht (SG)

hat der hla5e stattöegeben und zur Begründung ausöeführt: Der

Beibeludenen habe ein Anspruch auf Gewährung eines Beitregszu—

schusses bemäß @ 581 Abso 4 EVO seit 10 Aubust 1960 nieht mehr

zugestandeno Denn sie sei durch die Zustellung des Rentenbeschei—

des der hnappschaft P£1ichtmitg1ied der Rentnerkrankenversiehe—

runb der nuhr—Knappsehaft geworden° Durch diese P„1iehtmitölied—

schuit sei die freiwillige Mitgliedschaft bei der beklagten

5emäß & 512 Absa 1 eve kraft Gesetzes erloscheno Dem stehe auch

nicht & lb Abs° & der Veroiünun5 vom 40 hovember 1941 (■Gbl I°
\

Do 564) entbeöeno

.,»Die beklabte hat begen das Urteil mit binwillibunb der Klä„e—

rin und der Beibeledenen Sprunbrevision eingelegte

Sie trä5t vor: Die mit dem Bezug der Witwenvollrente eingetrete—

ne Piliehtversicherung der Beibeladenen in der knappseheftlichen

hrankenversieherung der dentner habe die bestehende freiwilli„e
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Weiterversicherunö nicht beendet° % 16 Abs„ 2 der Verordnung

über die hrenkenversicherung der Rentner (KVdd) wolle nicht

nur verhüten, daß die Mitgliedschaft in der thß durch eine

enderweitibe Mitbliedschaft erlösche7 sondern umfasse auch

den umbekehrten Fa115 daher erlösche auch durch eine spätere

Pflichtversicherunb in der th■ nicht eine frühere freiwilli5e

Versieherunbo % 512 dVO habe also keinen hinfluß auf den Fort—

bestand der Mitgliedschaft in der thßc Zu Unrecht habe auch

das 5G an-„enommen7 daß 3 165 ano b ■VO zum Zube kommeo Denn

hier handele es sich um einen Ausnehmetatbestend9 der nach

wie vor die Doppelmitäliedschaft zulassen

„.- \

Die bekla„te beantraot? -‚ ‘ '?

das Urteil des SG münster vom 280 April 19b5

euizuheben und die h1e5e ebzuweisenoi

Die hlä„erin beantragt‚

die Revision zurückzuweiseno

Die Beibeledene ist im Kevisionsverfahren nicht vertreten°

II

Die Revision ist 'be-„ründeto ' '
bach Arte 2 S 12 des Gesetzes über die Krankenversicherunb

der dentner (th■) wird die knappechaitliche hrenkenversi—

cherunb der ■entner durch die Vorschri£ten dieses Gesetzes

nicht berührto % 2 Abso 1 der Verordnung über die knappschaft—

liche hrenkenve*sieherunö der Rentner vom 80 Juni 1942 (kühl l

ö„ 409) verweist seinerseits wieder auf 5 16 der Verordnung

vom 40 November 1941 (■Gßl 1 SO 684)„ Dessen Abs° 2 besabt

nun, daß 5 512 KVO nicht für die Mitgliedschaft bei einer
hasse nach 8 1 dieser Verordnung bi1t° bach % 512 DVD er—
liseht die Mitbliedschaft bei einer Krankenkasse‚ sobald

der Versicherte Mitblied einer anderen hrenkenkasse oder

der hnuppschaft wirdo Da somit 8 512 dVO hier nicht anwendbar

ist„ ist demnach eine Doppelmitbliedschaft zwischen der Kran—

kertersicherung der hnappschaftsrentner und einer anderen Ver—

sicherun5 nicht ausbesehlosseno Dies bedeutet nicht nur? daß
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_L'1._

eine bestehende Mit5liedschaft zur Krankenversicherun5 der Knapp—

schaftsrentner durch eine spätere andere Versicherun5 nicht auf—

5ehoben wird‚ sondern auch? daß eine bestehende anderweiti5e

durch eine neu eintretende Versieherun5 als Knappsehaftsrentner

nicht beruht wirds Beide Versicherun5en bestehen daher mit allen

Rechten und Pflichten nebeneinandero Ostermann—Röhren9 Die Kran—

kenversicherun5 der ■entner vertreten deshalb in Anm() 2 zu

5 16 der Verordnun5 (3? '70/71) mit Recht die nu1fassu n5‚ eine
Doppelmit5liedschaft sei mö5lich wenn die Rentnerkrenkenvers iche—

run5 nach 3 1 der Verordnun5 mit einer Vers ieherun5 nach der BVG

„usamuentr\11e Es könne also neben einer Pilichtversicherun5

in der PhClVGPo10ACIUHa der Rentner eine Versicherun5 nach

01'2c und S 315 dVO bestehen oder neu be5ründet werdeno Ebenso

sei _1e1chzeiti5 eine 1reiwilli5e Versicherun5 ra ch 8 4 deer Ver—

ordnun5 neben einer solchen nach ä3176‚ 313 HVO mö5licho Auch
Grüneuald‚(Die Krenkenversicherun5 der Rentner‚ So 669 Am„ 2 zu
5 it der Verordnun5) kommt zu demselben Er5ebnis; Es sei die

Doppelmit5liedschaft zulässi57 wenn eine Mit5liedschaft bei einer

hasse nach % 1 bestehe° Es könne also neben der Filichtversiche—

run5 als hentner eine freiwilli5e Versicherun5 nach 5% 176‚ 315
nVO ee steehen, d ho i'ort5eführt oder, ialls die Voreusse etzun5en

vor1ä5en5 auch neu be5ründet werden° In einem Schreiben des

deichsarbeitsministers vom 2“„ Februar 1945 an das Oberversiche—

run5samt Dortmund (AN 1944 80 62) wird unter b) euS5eführt: Die

Ver rdnun5 über die Krankenversicherun5 der Rentner 5ebe den '

nentnern einen Versieherun5s schutz, der neuen dem Versicherun5s—

schutz aus einer freiwilli5en Versicherun5 bestehe„ die der hent—

ner etwa über den Zeitpunkt des Be5inh8 seiner a115emeinen Mentner—

krankenvers icherun5 hinaus beibehe lten oder im Anschluß an da

Ausscheiden aus einer versicherun5spflichti5en Beschäfti5un5 nach

8 14 der Verordnun5 vom 40 November 1941 in Verbindun5 mit S 515

HVO neu be5ründet habCo

Die SS 14 und 15 der Verordnun5 Vom 40 November 1941 die in be—

stimmten Eällen das Bestehen beider Vers icherun5en ausschließen,

sind im vorlie5enden 1 all nicht erfüllt Daher bestehen beide

Versicherur5en nebeneinander, und zwar die freiwilli5e bei der

Delm115ten und die Pilichtmit5liedschaft bei der Lhapyuß■g1tllC■C■

nentne “nr1nkenver51cnerun5 der Ruhr— Knappschai‘t°
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Dies hat zur Folge‚ daß die Beigeladene auch den Beitrag zu

ihrer freiwilligen Versicherung an die beklaöte Krankenkasse

zu entrichten hate Es kann nun dahinstehen, ob‚ wie die Klä—

berin meint‚ ihre Verpflichtunb zur Zahlung eines Beitrags—

zuschusses deshalb weöbefallen ist‚ weil nunmehr ein kran—

kenversicherunbsschutz durch die Pflichtvcrsicherung als

Rentnerin begründet worden ist und eine doppelte Belastung

des Hentcnversicherunbsträbers mit Beiträgen bzw° Zuschüssen

zu diesem nicht stattfinden darfo Selbst wenn dieser Auffas—

sunD beizupflichtcn wäre, hätte die hläberin keinen Anspruch

auf müekzehlunu der Beit‘egszuschüsse heben die beklaöteo

Denn diese hätte in Jedem Fall nur das bekommen? was ihr zu—
stand? nämlich die Beiträbe der Beibeledencn zu deren frei—

nilliben Versicherunb° Die Beklagte wäre also nicht ungerecht—

£erti„t bereichert° Ohne rechtlichen Grund hätte allenfalls

die Beibeladene etwas auf kosten der hlä„erin empfanb'en7 weil

sie insoweit‚els die hläöerin Eeitregszuschüsse an die Beklagte

L„eleistot hat‚ von ihrer eigenen Verpflichtung zur Beitrags—

Zählü■ü befreit werden ist„ In derartiben Fällen besteht aber

nur ein Anspruch_der hläberin begen die Beibeledene (Vgl° KGZ

00, 29 a

Es muß daher unter Aufhebung des angefochtenen Urteils die

Klage aböewiesen werdeno

Die Kostenentsc‘neidunU beruht auf 5 195 des Sozialbericht55e—

setzeeo ’
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